
Kurzprofil: Metallbauer/in, Fachrichtung Konstrukti onstechnik  

Die Tätigkeit im Überblick 

Metallbauer/innen der Fachrichtung Konstruktionstechnik stellen Stahl- und 
Metallbaukonstruktionen her, montieren sie und halten sie instand. Sie bauen auch 
steuerungstechnische Systeme und Bauteile ein und warten sie. 

Metallbauer/innen der Fachrichtung Konstruktionstechnik arbeiten überwiegend in 
Handwerksbetrieben des Metallbaus. Im Stahl- und Leichtmetallbau fertigen, 
montieren und reparieren sie z.B. Tore, Fenster, Geländer und Treppen. Beschäftigt 
sind sie auch in Betrieben, die sich auf die Verarbeitung von Metall im Aus- oder 
Hochbau spezialisiert haben, etwa in Dachdeckerbetrieben oder 
Fassadenbauunternehmen. In Betrieben, in denen es um das Bohren, Fräsen, 
Richten oder Schweißen von metallischen Werkstücken geht, sind sie ebenfalls zu 
finden.  

Sie sind in Werkstätten, in Werkhallen oder bei Montagearbeiten meist auf Baustellen 
tätig, hier zum Teil im Freien. Je nach Betrieb sind sie bundesweit unterwegs, 
teilweise auch im angrenzenden Ausland. 

Die Ausbildung im Überblick 

Metallbauer/in ist ein anerkannter Ausbildungsberuf nach der Handwerksordnung 
(HwO). 

Dieser Beruf wird im Handwerk in den folgenden Fachrichtungen ausgebildet: 

 Konstruktionstechnik   
 Metallgestaltung 
 Nutzfahrzeugbau 

Die Ausbildung dauert 3 1/2 Jahre. 

 

Text-Quelle: www.berufenet.de  

 

 


